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delphine perretWenn Delphine Perret Geschichten schreibt, dann lauscht sie gleichzeitig 

dem Klang der Wörter und lässt sich so zu ihren Bildern inspirieren. In 

ihren Büchern sucht sie nach der Verbindung zwischen dem Alltäglichen 

und der Phantasie. Sie liebt minimalistische Illustrationen und hat 

bereits mehrere Bücher geschrieben und illustriert. Ausserdem ist sie 

Mitbegründerin einer Kunstgalerie. Delphine Perret wurde 1980 geboren 

und lebt in Lyon.

Tobias Scheffel, 1964 in Frankfurt am Main geboren, studierte 

Romanistik, Geschichte und Geographie an den Universitäten Tübingen, 

Tours (Frankreich) und Freiburg. Seit 1992 arbeitet er als literarischer 

Übersetzer aus dem Französischen. 2011 wurde er für sein Gesamtwerk mit 

dem Sonderpreis des Deutschen Jugendliteraturpreises ausgezeichnet. Er 

lebt in Freiburg im Breisgau.

Weitere Informationen zum Kinder- und Jugendbuchprogramm der  

S. Fischer Verlage finden sich auf www.fischerverlage.de
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›Björn.
Abenteuer eines glücklichen Bären‹
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Erwachen

Björn ist ein Bär.
Ein Bär erwacht im Frühling,
nachdem er mehrere Monate geschlafen hat.

Er hat eine pelzige Zunge
und wirkt ein bisschen dünn,
aber nach einer kurzen Wäsche
ist das vorbei.
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Wie jedes Jahr macht Björn ein paar Schritte  
vor seine Höhle und streckt die Zehen,

bevor er inspiziert, was sich im Winter
womöglich alles verändert hat.
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In diesem Jahr sieht er neben sich  
im Gras einen Panzer.
»Guten Tag!«, sagt die Schildkröte.
»Guten Tag!«, sagt Björn.
»Was für ein ordentlicher Mittagsschlaf!«

Ja, mehrere Monate – das ist ein ordentlicher Mittagsschlaf.
Björn weiss, dass Dachse und Schildkröten auch Winterschlaf 
halten.
Aber er kann sich nicht erinnern, die Schildkröte schon  
einmal gesehen zu haben.
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Die Schildkröte erzählt, was sie
im Lauf des Winters geträumt hat.
Björn hört zu, während er sich das Fell glättet.
Er erinnert sich, dass er irgendwann aufgewacht ist,
vielleicht im Januar.
Es roch nach Reif.

»Gehen wir spazieren!«, sagt er.
Die Pfoten des grossen Bären und der kleinen Schildkröte
laufen gleich schnell, mit der Geschwindigkeit derer,
die gerade erst erwachen.
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Das Gras färbt sich schon grün.
Der Wind wird bald wärmer werden.
Die Schildkröte findet, dass die Gerüche hier  
anders sind. Sie wohnt nicht hier.
Sie ist auf Durchreise.

Vom Waldrand aus sieht man etwas,
das es vorher nicht gab.
Es ähnelt einem Haus.
Björn bedauert,
dass er seine Brille
zu Hause gelassen hat.

Er setzt die Schildkröte auf seinen Kopf.
»Ja, es ist ein Haus.«
Was alles passiert, wenn man Winterschlaf hält.




